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4. DEZ~ 1970 ..
vom ..••.• 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 ub~r elektrische L~itungs-

anlagen (Bgldo Utarkstromw0gegvSGtz)o

Dor Landtag hat in Ausführung d0S· Bunde:sg\... st;tZlJS vom 60 Fu­

bruar 1968, BGBlo Nro 71, üb\.,r vll.ktrischc I.J<..itungsanlag0n,

· diL sich nicht auf zw\.,i oder m\.,hrcrc. Bund0sländ~r \",rstri.;ck(;n,

bvschloss0n:

§ 1

(1) Di(;s(;s Gi;;Sl. tz gilt für L;lvktrischl.~ L~itungsanlag0n fiir

Starkstrom, di~ sich nur auf dL.n DLr~ich dL;S Bund~sland~s

Burg~nland ~rstr~ckvno

(2) ~usg0noEnvn vom Anw0ndungsbvr~ich di~S0S Gvs~tZL.S sind

0ll..;ktrischc Lvitungsanlag~n für Starkstrom, ditJ sich innL;r­

halb d0S düm Eig0ntümL.r divscr w10ktrischün Anlag0 gchören­

dl..n Gl.ländl;s bl.find,-,n od\.,r ausschlfGHlich d0m ganz0n orler

tLilw~isvn ·B~tri~b von Eis~nbahnLn sowi_ dcm Bvtrit;b d~s

B,.. rgbau<....s, dLr Luftfahrt, dl;r Schiffahrt, den t0chnischcn

Einrichtung\...n d0r Post, de;r Land0svert(.;idigung. odLor Fvrnme:l­

dOzw0ckün dibn0no

S 2

Bügriffsb~stimmung~n

,
(1) El~ktrisch~ L~itungsanlag\"n im Sinnü di~s~s GGS~tz~s

sind, c10ktrischc Anlaglin ({~ 1 Lbs 0 2 dGS Elüktrotl.chnik­
g(;s,:;tZl..S vom 170301965, BGBlo liro 57) ,. di'J d~r ~'ortlvitung

01~ktrischcr En~rgio di~nvn; hi'JZU zählün insb~sondur0 auch

Umspann-, Umform- up.cl Scheltanlagl.no·

(2) Starkstrom im Sinn0 dil;ses Güst.;tZi..;S ist üluktrischur
ßtrom mit ;.;in~r Spannung Üb~r 42 Volt odl-r c.inlir Ll;istung
von m,-,hr als 100 ',~~att 0
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§ 3

Bewilligung elektrischer Leitungsanlagen

(1) Unbeschadet der nach anderen Vorschriften erforderli­
chen Genehmigungen oder Bewilligungen bedürfen die Errich­
tung und Inbetriebnahme von elektrischen Leitungsanlagen
der Bewilligung nach den Bestimmungen dieses Gesetzes.
Das gleiche gilt für Änderungen oder Erweiterungen elek­
trischer Leitungsanlagen, soweit dies'e über den Rahmen der
hiefür erteilten Bewilligung hinausgehen.

(2) Ausgenommen von dieser Bewilligungspflicht sind elek­
trische Leitungsanlagen bis 10.0 Volt und unabhängig v.n
der Betriebsspannung zu Eigenkraftanlagen gehörige elek­
trische Leitungs anlagen, seferne hiefür keine Zwangsrechte
im Sinne der §§ 11 oder 18 in Anspruch genommen werden.

§ 4

V.rprüfungsverfahren

(1) Die Behörde kann über Antrag oder vwn Amts wegen ein
Vorprüfungsverfahren an.rdnen, wenn ein Ansuchen um Be­
willigung der Inanspruchnahme fremden Gutes zur Vornahme
von Vorarbeiten (§ 5) oder um Bewilligung zur Errichtung
und Inbetriebnahme elektrischer Leitungsanlagen (§ 6)
vorliegt und zu befürchten ist, daß durch diese elektri­
schen Leitungsanlagen öffentliche Interessen nach § 7
Abs. 1 wesentlich beeinträchtigt werden. In diesem sind
der Behörde durch den Bewilligungswerber über Auff.rderung
folgende Unterlagen vorzulegen:

a) oinBericht über die technische Konzeption ?er geplan­
ten Leitungsanlage;

b) ein Übersichtsplan im Maßstab 1:50.000 mit der vor­
läufig beabsichtigten Trasse und den offenkundig be­
rührten, öffentlichen Interessen dienenden Leitungs­
anlagen.



,.

! (2) Im Rahmen d(.s Vorprüfungsvcrfp,hr0ns sind sämtlich0 Bchör­
dvn und öff~ntlich-rcchtlich~ICörp~rschaft~n, welchu diG durch

~ div g~plant0 01~ktrisch~ L0itungsanlag0 bcriil1rtün öff~ntlich0n

I nt \.,r\... s s \...n (s 7 L.bs Q 1) v'-'rtr~ t..:.. 11 , zu hör0n Q

(3) Nach Abschluß dvs VorprÜfun6SVl-rfahruns ist mit BvschL:id
, '

fl:stzust(;ll~;n, ob und unt(;r wl;lchvn B\..;dingungl;n di~ gLiplantl,
01(.ktrisch0 LE;;itungsanlag\.-, dGn bürÜhrt0n öff0ntlichon Intür­
,-,SS0n nicht widvrsprichto

~ 5\J

Vorarbvit~n

I

(1) Auf Lnsuch0n ist für 0in0 von d~r B~hördv fostzusutzündo
Fri,st uinlj vorübcrgchcnclu Inanspruchnahm0 frümdun Grundes zur
Vornahme von Vorarbvitcn für diu Errichtung 0invr \..;l~ktrisch~n

. LGitungsanla.gc mit Bosch\.:id der Behörde zu bufwillig<:.;n , 1·'1obci
auf I...twaig(.. BGlange d(;r Lanc1(;svcrtvidigung HÜcksichtzu nvhmc,n
isto Di0SG Frist kann vvrl~ng~rt w0rd~n, W0nn div Vorburoitung
des BauüntwurfGs di0S ~rfordl,rt und vor Ablauf d~r Frist darum
angi.;sucht vJirdo

(2) Di\;su B0willigung gibt das R;.;cht, frGmdu Grundstücku zu
b~.trot(;nund auf ihnon die zur Vorb,..;rL.:itung d.(,;s Bauentwurfvs

(;rfordt':..rlich~n Bocll-nuntursuchungun, und sonstig0n tüchnischün

l~b~it~n mit tunliehstür Schonung und Ermbglichung d~s b0­

stimmungsgvmäBun G~brauch0s d~r b0troff0nün Grundstücko vorzu­
n0hm0no

(3) Die Bewilligung ist in dl,r Gum0iD:d0, in d0run DcriJich Vor­
arbuitLn durchgcfiihrt \'lTGrdc,n soll~n, spät(,stQns einu \loch0 vor
1:..ufnahmu der Vorarbeiten durch Anschla.g kundzumachen. Ein0 Übt.-r­

sichtskartu m~t dur vorläufig buabsichtigton Trassünführung ist
zur allg0moin~n Einsichtnahmo im GGIDoindcamt aufzu10guno

(4) Dur zur Vornabmli von Vorarbcit~n Bcr8chtigtc hat dGn Grund­
stücks0ig0ntümGr und diu an don Grunds~ückon ding-
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lich Berechtigten für alle mit den Vorarbeiten unmittel­
bar.verbundenen Beschränkungen ihrer zum Zeitpunkt der
Bewilligung ausgeübten Rechte angemessen zu entschädigen.
Für das Verfahren gilt § 20 lit. abis d sinngemäß.

§ ,

Bewilligungsansuchen

(1) Wer eine elektrische Leitungsanlage errichten und in
Betrieb nehmen sowie Änderungen oder Erweiterungen nach
§ 3 vornehmen will, hat bei der Behörde um eine Bewilli­
gung anzusuchen.

(2) Dem Ansuchen sind. folgende Beilagen in dreifacher Aus­

fertigung anzuschließen:
a) ein technischer Bericht mit Angaben über Zweck, Umfang,

Betriebsweise und technische Ausführung der geplanten
elektrisc"hen Leitungsanlage;

b) eine Kopie der Katastralmappe, aus der die Trassen­
führung und die betroffenen Grundstücke mit ihren

Grundstücksnummern sowio dio baroits bestehenden cloktri-
c) M'a~W~Wg1§fll ome~trtt\~lti~~ten; .
d) bei Umspann-, Umform- und Schaltanlagen entsprechende

Bau- und Schaltpläne;
e) ein den Leitungsverlauf entsprechendes Verzeichnis

der betroffenen Grundstücke samt Namen und Anschrift
der Grundeigentümer;

f) ein Verzeichnis der betroffenen fremden Anlagen (Kreu­
zungsverzeichnis) unter Angabe der Namon und Anschriften
der Eigentümer oder der zuständigen Vcrwnltungon;

g) bei elektrischen Leitungsanlagen mit einer Spannung
über 30.000 Volt ein Lageplan im Maßstab 1:50.000;

h) für den Fall, daß voraussichtlich Zwangsrechte gemäß
§§ 11 oder 18 in Anspruch genommen werden, überdies
ein Verzeichnis der davon betreffenen Grundstücke mit
Namen und Anschriften der Eigentümer sowie der sonsti-
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g0n dinBlich B\.;r~chtigt\;;n mit Ausn8.J.lunü d\)r IIypothükar­
gläubig\;ro

(3) \1~rd0n durch ~i~ clGktrisch~n Luitungsanlagon G0biute
mChr0r(;r Gb"illGindvn b~troff0n, ist für j<:.;du GwIDvind0 zusätz­
lich 6inl: Ausfl;rtigung d0r im' Lbs o 2 unt(;r lito bund lito d
bis f b~z~ichnuton Unt~rlag~n b~izufüg0n, di0 sich auf das
GLbi~t d0r juw~iligun G~ml;indv b~schränkon könnüno

(4.) Hann dia vinge;ruichtcn Unt~rlagl;n uin\.; Beurtvilung hin­
sichtlich dvr tüchnischen Ausführung des Projckt~s nicht zu­
lass~n, ist d0r Bauwurb0r zur Bcibringung winüs Lüngonprofi­
10s dvr ul~ktrisch~n Lüitungsanlageund ~ines'statisch0nNach­
wt.-is<..:s für dia Haste zu v~rhaltl;no

(5) Die Bvhördc kann von d0r Bvibringung 0inzcln~r der im
Lbso 2 g\;nanntcn Angab~n und Untvrlag~n absch0n, Wenn diu
übrig0n Unt .... rlagun zur oinwandfrüion Bourtoilung dbr g(;plan­
t\;n Loitungsanlagc ausrüicheno

§ 7

Büwilligung zur Errichtung und zum B0triub

(1) Di~ Bchördv hat die B0willieung zur Errichtung und zum
Butri~b zu 0rt~il~n, w~nn die Gl~ktrischc Lüitungsanlagv düm
öffGntlichen Int\Jrüss\... an dl-r Verso.rgung d\...r Buvölkurung odur
0in0s Tcilüs Gorsclb0n mit ~10ktrisch0r En~rgiü nicht wid~r­

spricht 0 In divs~r B0willigung hat di~ B~hörde durch Aufla­
gbn zu bvwirkun, daß di~ ul~ktrisch6n L~itungsanla~un di\...s0n
Vorauss~tzungün 0ntsprcchuno Dabui hat 0inu Abstimmung mit
dLn b\...rl;its vorhandunen Qch.. r b\,;willigt0n andurun EnLrgiev~r­

sorgungs~inrichtungünund mit don Erfordurnisson dar Landüs­
kultur, dvs Forstwl;süns, dur \~ila.b8.ch- und. Lawinünvvrbauung,
d0r Raumplanung, d~s Natur- und Dunkmalschutzus, der Wassor­
\tlirtschaft und dus ·~.Jass(;rr~cht(;s, dcs öffl;ntlich0n Verkehrs,
dür sonstigon öffLntlichen Versorgung, d~r Land~svcrt0idigung,

d0r SichLrhoit dos Luftraum8s und dos Dionstnehmerschutzos
zu ~rfolgono DiL zur Wahrung diGsur InturGss0n burufcn~n Bu-
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hörden und öffuntlich-ruchtlichen Körpurschaftwn sind, sow~it

si0 b~troffon vTord(;n, im JZrmittlungsv~rfahrenzu höreno

(2) DiE; Bt.;hördo hat b0i li.uflagtjn, d(;rUl1 :2i~al tung aus Sich~r­

hcitsgründcn vor Inb\"'triübnahm0 L;in~r 'Ubürprüfung b~darf, zu_
nächst nur di~ B<.:wil1igung zur Errichtung zu <.;rtoil\.;n und sich

di~ Ertüilung dur B~willigung zum Betriobü vorzubehalten 0

€ 8

Büginn dur Errichtung

D~r Inhaber ~in0r n~willigung zur Errichtung 0inor üluktri­
schun LuitungsanlRg~ hat unb~schadüt oiner im Bcwilligungs­
büschuid auf~rlugton V~rpflichtung zur Verständigung von der
Inangri~fnahnlü vo~ Bauarbeitun d~n voraussichtlichen B~ginn

d0r BauarbLit~n spätvst~ns uinu 1~oche vorher dca b~troffcncn

Gomcind0n anzuz6igüno Die: Anz,";ig~ ist in dun Gomuindon kund­

zumacht:na

§ 9

Botricbsbuginn und Botriubsündo

(1) Dvr InhabGr c.\.;r Ik:willigung zur Errichtung eiuc;r Ql~ktri­

sch0n LGitungsanlagü hat ihr0 F0rtigst~llung odor die Fortig­
st01lung ihrer wüs~ntlichun meile der' B0hördo anzuzuigono wünn
div B0willi~ng zum B0tricb bUr0its urtuilt wurd0 (§ ? AbsD 1),

. ist 0r nach d0r Anz~igc über di~ F~rtigst011üng bvr0chtigt, .
mit dom regelmäßigon Butrieb zu b0ginnon.

(2) ~furdc di0 Ert~ilung d~r Bewilligung zum B\,.,tri~b vorbühaltvn
(§ ? Abs o 2), ist nach dur Lnz(.;;ige dur FürtigstGllung dit; so­
fortige Aufnahme dos regclmäfigun Butri0bos zu b~willigen, 80­

f0rn di~ ausg~führtc Anlag0 d0m Bescheid, mit dem die Bewilli­
gung zur Errichtung ~rtoilt wurde, entspricht und diG Aufla­
gen diE.:Sös Boschoides ~rfül1t wurdcnD
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(3) Sofern vor Ert0ilung d\,;r B~willigung zum Bütriüb (Abso 2)
0ino mündlichv VL;rhanÜlung stattfind.0t, sind hiGZU dl;r Inhabor
der Bewilligung zur :~rrichtung und 8achv0rständig~ zu lad0n o

(4) Der InhabLr d\.-r Bvwilligung zum :a~.;triLb hat diiJ dauvrndG
Auß0rb0tri~bnahmG oincr buwilligt0n vluktrisch~n Luitungsan­
lage dur Buhörd0 anzuz~igcno

L 10

Erlöschun der Bewilligung

(1) DiL ßuwilligung zur Errichtung erlischt, wenn
a) mit dem Bau nicht inn~rhalb von drvi Jahren ab Rochtskraft

dur Büwilligung zur Errichtung bügonncn wird oder
b) diü F~rtigst0llungsanz~igu (§ 9 J.~So 1) nicht innurhalb

von fünf Jahren ab R~chtskraft d~r Bowilligung zur Er­
richtung urfolgto

(2) Di~ Bowilligune zum B0trieb ürlischt, wonn
a) der r~gGlmäßigG B~tricb nicht innorhalb üincs JahrGs ab

Furtigste;llungsanzüigü, in dun FällGn d(;r Ertuilung ei­
ner Bewilligung zum Betrieb g0mäß S 9 ~bso 2 ab Rechts­
kraft dwrs01bün, aufg~nomm~n wird,

b) der Inhabvr dar Düwilligung anzeigt, daß die elol~rischG

L0itungsanlago dauornd außer B0triub g0nOIDl."Q(;n wird od.er

c) d~r B0triub der ~10ktrischon L0itungsanlago tlRch FGr~ig­

st~llung d0r B~hörd0 unbugründot durch m0hr als droi Jahre
untürbrochen ~~rdüo

(3) Di~ Fristun nach Lbso 1 und Abso 2 lito a könnun von dür
Buhördü v0rlängLrt würdLln, wenn diG :Planungs- odor BauarbLi­
tün dius crford0rn und. darum vor Fristablauf angesucht wirdo

(4) Don Fall des brlösch0ns d~r Büwilligung zur Errichtung od0r

zum. Bütrie:b hat di\,; Bohörde; boschl:idmäßig fostzustolle:n o

(5) Nach Erlöschun der B0willigung zur Errichtung od~r zum B~trieb

hat d0r 10tztu Inhaber d~r B~willigung die L10ktrisch0 L~itunßs-
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anlage über nachweisliche Aufforderung des Grundstückseigen­
tümers umgehend abzutragen und den früheren Zustand nach
Möglichkeit wiederherzustellen,es sei denn, daß dies durch
privatrechtliehe Vereinbarungen über das Belassen der elek­
trischen Anlagen ausgeschlossen wurde. Hiebei ist mit tun­
lichster Schonung und Ermöglichung des bestimmungsgemäßen
Gebrauches der betroffenen Grundstücke vorzugehen.

§ 11

Leitungsrechte

(1) Jedem, der eine elektrische Leitungsanlage betreiben
will, sind vtn der Behörde auf Antrag an" Grundstücken, ein­
schließlich der Privatgewässer, der öffentlichen straßen
unO. Wege sowie des sonstigen öffentlichen Gutes Leitungs­
rechte einzuräumen, wenn und soweit dies durch die Bewil­
lig~ng zur Errichtung, Änderung oder Erweiterung einer
elektrischen Leitungsanlage notwendig wird.

(2) Dem Antrag ist nicht zu entsprechen, wenn
a) der dauernde Bestand der elektrischen Leitungsanlage

an einem bestimmten Ort aus zwingenden technischen Grün­
den oder mit Rücksicht auf die unverhältnismäßigen
Kosten ihrer Verlegung die Enteignung erfordert (§ 18),

b) ihm öffentliche Interessen (§ 7 Abs. 1) .entgegenstehen
oder

c) übe~ die Grundbenützung schon privatrechtliehe Verein­
barungen vorliegen.

§ 12

Inhalt der Leitungsrechte

(1) Die Leitungsrechte umfassen das Recht
a) auf Errichtung und Erhaltung sowie auf Betrieb von

Leitungsstützpunkten, Schalt- und Umspannanlagen,
sonstigen Leitungsobjekten und anderem Zubehör,
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b) auf Führung und Erhaltung sowie auf Betrieb von Lei­
turtgsanlagen im Luftraum oder unter der Erde,

c) auf Ausästung, worunter auch die Beseitigung von hin­
derlichen Baumpflanzungen und. das Fällen einzelner
Bäume zu verstehen ist, sowie auf Vornahme von Durch­
schlägen durch Waldungen, wenn sich keine andere wirt­
schaftliche Möglichkeit der Leitungsführung ergibt und
die Erhaltung und forstgemäße Bewirtschaftung des Wal­
des dadurch nicht gefährdet wird,

d) auf den Zugang und die Zufahrt vom öffentlichen Wege­
netz zu der auf einem Grundstück ausgeführten Anlage.

(2) Der Inhalt des jeweiligen Leitungsrechtes ist im Bewil­
ligungsbescheid festzulegen.

§ 13

Ausästung und Durchschläge

(1) Die Ausästungen und Durchschläge (§ 12 Aba. 1 lit. c)
können nur in dem für die Errichtung und Instandhaltung
der elektrischen Leitungsanlagen und zur Verhinderung von
Betriebsstörungen unumgänglich notwendigen Umfang bean­
sprucht werden.

(2) Der Leitungsberechtigte hat vorerst den durch das Lei­
tungsrecht Belasteten nachweislich aufzufordern, die Ausästun-
gon oder Durchschläge vorzunehmen; gleichzeitig hat er

den Belasteten auf allenfalls zu beachtende elektrotech­
nische Sicherheitsvorschriften hinzuweisen. Besteht Gefahr
im Verzuge oder kommt der Belastete der Aufforderung inner­
halb eines Monats nach Empfang nicht nach, so kann der
Leitungsberechtigte nach vorheriger Anzeige an diesen Be­
lasteten selbst die AuSästung oder den Durchschlag vorneh­
men. Einschlägige forstrechtliche Bestimmungen sind dabei
zu berücksichtigen.

(3) Die Kosten der Ausästung und der Vornahme von Durch­
schlägen sind vom Leitungsberechtigten zu tragen, es sei
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denn, daß sie bei der Einräumung des Leitungsrechtes be­
reits entsprechend abgegolten wurden •

§ 14

Ausübung der Leitungsrechte

(1) Bei der Aus':ibung von Leitungsrechten ist mit tun­
lichster Schonung der benützten Grundstücke und der Rech­
te Dritter vorzugehen. Insbesondere hat der Leitungsbe-
rechtigte während der Ausführung der Arbeiten auf seine
Kosten für die tunlichste Ermöglichung des widmungsgemäßen
,Gebrauches des benutzten Grundstückes zu sorgen. Nach Be­
endigung der Arbeiten hat er einen Zustand herzustellen,
der keinen Anlaß zu begründeten Beschwerden gibt. In Streit­
fällen entscheidet die Behörde.

(2) Durch die Leitungsrechte darf der widmungsgemäße Ge­
brauch der zu benutzenden Grundstücke nur unwesentlich be­
hindert werden. Die Behörde hat auf Antrag des durch das
~eitungsrecht Belasteten dem Leitungsberechtigten die Lei­
tungsrechte zu entziehen, wenn dieser Belastete nachweist,
daß die auf seinem Grundstück befindlichen elektrischen
Leitungsanlagen oder Teile derselben die von ihm beab­
sichtigte zweckmäßige Nutzung des Grundstückes entweder
erheblich erschweren oder überhaupt unmöglich machen.

(3) Sofern die für die Entziehung des Leitungsrechtes
geltend gemachte Benützung nicht innerhalb von achtzehn
Monatenab Rechtskraft des Entziehungsbescheides erfolgt,
ist dem bisherigen Leitungsberechtigten vom bisherigen
durch das Leitungsrecht Belasteten für den erlittenen
Schaden Vergütung zu leisten. § 5 Aba. 4 gilt sinngemäß.

§ 15

Auswirkung der Leitungsrechte

(1) Die Leitungsrechte gehen samt den mit ihnen verbun-
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denen Verpflichtungen auf jeden Erwerber der elektrischen
Leitungsanlage , für die sie eingeräumt worden sind, üb~r.

I

(2) Sie sind gegen jeden ~igentümer des in Anspruch genom­
menen Grundstücks und sonstige· hieran dinglich-Berechtigte
wirksam. Auch steht ein Wechsel eines Eigentümers oder
sonstigen dinglich Berechtigten nach ordnungsgemäßer La­
dung zur mündlichen Verhandlung der Wirksamkeit des ein
Leitungsrecht einräumenden Bescheides nicht im Wege.

(3) Die Leitungsrechte verlieren ihre Wirksamkeit gleich­
zeitig mit dem Erlöschen der Bewilligung der elektrischen
Leitungsanlage.

§ 16

Einräumung von Leitungsrechten

(1) In den Anträgen auf behördliche Einräumung von Le1­
tungsrechten sind die betroffenen Grundstüoke mit ihrer
Katastral- und Grundbuchsbezeichnung sowie deren Eigen­
tümer und sonstige dinglich Berechtigte mit Ausnahme der
Hypothekargläubiger nebst Inhalt (§ 12) der beanspruchten
~echte anzuführen.

(2) Leitungsrechte (§ 11) sind durch Bescheid einzuräumen.

(3) Anträge gemäß Abs. 1 können auch nach Einbring~g des
Ansuchens um Bewilligung der elektrischen Leitungsanlage
(§ 6) gestellt werden.

§ 17

Entschädigung für die Einräumung von Leitungsrechten

Der Leitungsberechtigte hat den Grundstückseigentümer und
die an den Grundstücken dinglich Berechtigte~ jür alle mit d~r

Erricptung, d~r Erhaltung, dvm Butrivb, d~r Änd6rung undkdcr
Besei tigung der elektrischen Leitungsanlagen .unmittelbar
verbundenen Beschränkungen ihrer zum Zeitpunkt der Bewilli-
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gung ausgeübten Rechte, angemessen zu entschädigen. Für
: das Verfahren gilt § 20 lit. abis d. sinngemäß.

~ § 18

Enteignung

Wenn der dauernde Bestand der elektrischen Leitungsanlage
an einem bestimmten Ort aus zwingenden technischen Grün­
den oder mit Rücksicht auf die unverhältnismäßigen Kosten
ihrer Verlegung die Enteignung erfordert, sodaß mit den
Leitungsrechten nach §§ 11 ff.das Auslangen nicht gefun­
den werden kann, ist von der Behörde über Ant·rag die Ent­
eignung für elektrische Leitungsanlagen samt Zubehör ein­
schließlich der Umspann-, Umform- und Schaltanlagen aus­
zusprechen.

§ 19

Gegenstand der Enteignung

(1) Die Enteignung kann umfassen:
a) die Bestellung von Dienstbarkeiten an unbeweglichen

Sachen;
b) die Abtretung von Eigentum an Grundstücken;
c) die Abtretung, Einschränk~ng oder Aufhebung anderer

dinglicher Rechte an unbeweglichen Sachen und solcher
Rechte, deren Ausübung an einen bestimmten Ort gebun­
den ist.

(2) Von Abs. 1 lit. t' darf nur Gebrauch gemacht werden,
wenn die übrigen in Abs. 1 angeführten Maßnahmen nicht
ausreichen.

(3) Würde durch die Enteignung eines Teiles eines Grund­
stückes .dieses für den Eigent~er die zweckmäßige Benutz­
barkeit verlieren, ist auf dessen Verlangen das ganze
Grundstück abzulösen.
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§ 20

Durchführung von Enteignungen

Auf das Enteignungsverfahren und die behördliche Ermitt­
lung der Entschädigung sind die Bestimmungen des .Eisen­
bahnenteignungsgesetzes 1954, BGB1. Nr. 71, sinngemäß mit
nachstehenden Abweichungen anzuwenden:

a) Über den Inhalt, den Gegenstand und den Umfang der
Enteignung sowie über die Entschädigung entscheidet
die Behörde.

b) Die Höhe der Entschädigung ist auf Grund der Schätzung
wenigstens eines beeideten Sachverständigen im Ent­
eignungsb~~cheid oder in einem gesonderten Bescheid zubo-
stimm~n; im letzteren Fall ist ohne weitere Erhebun-
gen im Enteignungsbescheid ein vorläufiger Sicherstel­
lungsbetrag festzulegen.

c) Jede der beiden Parteien kann binnen drei Monaten ab
Erlassung des die Entschädigung bestimmenden Beschei­
des (~it. b) die Feststellung des Entschädigungsbe­
trages bei jenem Bezirksgericht begehren, in dessen
Sprengel sich der Gegenstand der Enteignung befindet.
Der Bescheid der Behörde tritt hinsichtlich des Aus­
spruches über die Entschädigung mit Anrufung des Ge­
richtes außer Kraft. Der Antrag an das Gericht auf

Feststellung der Entschädigung kann nur mit Zustimmung
des Antraggegners zurückgezogen werden.

d) Ein erlassener Enteignungsbescheid ist erst vollstreck­
bar, sobald der im Enteignungsbescheid oder in einem
gesonderten Bescheid bestimmte Entschädigungsbetrag
.oder der im Enteignungsbescheid festgelegte vorläufi­
ge Sicherstellungsbetrag (lit. b) gerichtlich hinter­
legt oder an den Enteigneten ausbezahlt ist.

e) Auf Antrag des Enteigneten kann an die Stelle einer
Geldentschädigung eine Entschädigung in Form einer
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gleichartigen und gleichwertigen Naturalleistung tre­
ten, wenn diese dem Enteignungswerber unter Abwägung
des Einzelfalles wirtschaftlich zugemutet werden kann.
Hierüber entscheidet die Behörde in einem gesonderten
Bescheid gemäß lit. b •

f) Die Einleitung eines Enteißnungsverfahrens, das sich
auf verbücherte Liegenschaften oder verbücherte Rechte
bezieht, ist durch die Behörde auch dem zuständigen
Grundbuchsgericht bekanntzugeben. Die Behörde hat das
Grundbuchsgericht von der Einstellung des Enteignungs­
verfahrens zu verständigen.

g) Vom Erlöschen der elektrizitätsrechtlichen Bewilligung
einer elektrischen Leitungs anlage (§ 10) ist der Eigen­
tümer des belasteten Gutes zu verständigen. Er kann die
ausdrückliche Aufhebung der für diese 'Leitungsanlage
im Wege der Enteignung eingeräumten Dienstbarkeiten bei
der Behörde beantragen. Die Behörde hat über seinen
Antrag die für die elektrische Leitungsanlage i~ Ent-·
eignungswege eingeräumten Dienstbarkeiten unter Vorschrei­
bung einer der geleistvten Entschädigung angemessenen
Rückvergütung durch Bescheid aufzuheben.

h) Hat zufolge eines Enteignungsbescheides die Übertragung
des Eigentums an einem Grundstück für .Zwecke einer
elektrischen Leitungsanlage stattgefunden, so hat die
Behörde über binnen einem Jahr ab Abtragung der elektri­
schen Leitungsanlage gestellten Antrag des früheren Eigen­
tümers oder seines Rechtsnachfolgers zu dessen Gunsten
die Rückübereignung gegen angemessene Entschädigung aus­
zusprechen. Für die Feststellung dieser Entschädigung
gelten die Bestimmungen der lit. c.

§ 21

Beurkundung von Übereinkommen

Die im Zuge eines elektrizitätsrechtlichen Verfahrens
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getroffenen Übereinkommen sind von der Behörde zu beurkunden.

§ ~2

Behörden

Behörde im Sinne dieses Gesetzes ist die Landesregierung. Die
Durchführung von Strafverfahren obliegt in I. Instanz den Be­
zirksverwaltungsbehörden.

§ 23

Strafbest'immungen

(1) Eine Verwaltungsübertretung begeht,

a) wer eine nach § 3 dieses Gesetzes bewilligungspflichtige
elektrische.Leitungsanlage ohne Bewilligung errichtet,
ändert, erweitert oder betreibt;

b) wer Auflagen in Bescheiden, die nach diesem Geset~e erlas­
sen werden, nicht erfüllt;

c) wer die Anzeige der dauernden Außerbetri€bnahme einer be-
willigten elektrischen Leitungsanlage unterläßt (§ 9 Aba. 4);

d) wer die Abtragungspflich'(; nach § 10 Aba. 5 J1icht erfüllt.

(2) Verwaltungsübertretungen nach Abs_ 1 1it. a und b sind mit
Geldstrafe bis zu 30QOOO Schilling, im Falle der Uneinbringlich­
ke.it mit Arrest bis zu sechs Wochen, Verwaltungsübertretungen
nach Abs. 1 lit. c und d mit Geldstrafen bis zu 10.000 Schilling,
im Falle der Uneinbringlichkeit mit Arrest bis zu zwei Wochen
von der Bezirksverwaltungsbehörde zu, bestrafen.

(3) Wurde eine elektrische Leitungsanlage, deren Errichtung,
Änderung oder Erweiterung bewilligungspflichtig ist, ohne Be­
willigung errichtet, geändert oder erweitert, so beginnt die
Verjährung erst nach Beseitigung des gesetzwidrigen Zustandes.
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. § 24

Wiederherstellung des' gesetzmäßigen Zustandes

Unabhängig von Bestrafung und Schadensersatzpflicht ist
derjenige, der die Bestimmungen dieses Gesetzes übertreten
hat, von der Behörde zu verhalten, den gesetzmäßigen
Zustand binnen angemessener Frist wiederherzustellen.

§ 25

Übergangsbestimmungen

(1) Nach den bisher geltenden gesetzlichen Bestimmungen
'rechtmäßig bestehende elektrische Leitungsanlagen werden
durch die Bes~immungen dieses Gesetzes nicht berührt.

(2) Die nach den früheren gesetzllchenBestimmungen er­
worbenen Rechte für diese Leitungsanlagen bleiben ebens4J

I

wie die damit verbundenen Verpflichtungenaufreoht.

(3)' Am Tage des Inkrafttretens dieses Gesetzes anhängige
Verfahren sind nach den bisher geltenden Bestimmungen zu
beendeno

§ 26

Schlußbestimmungen

Mit dem Inkrafttreten dieses Gesetzes verlieren-unbeschadet
des § 25-nachstehende Bestimmungen des Vorläufigen Elektri­
zitätslandesgesetzes 1961,LGBl. Nr. 4/1962, soweit sie
elektrische Leitungsanlagen betreffen, ihre Wirksamkeit:
§ 1 Abs. 1, § 3, § 9, § 10Z. 2, §§ 11 - 1"7 sowie §§ 19 und 20 0

- . - . - . - . -
Auf "~rund des Artikels 23 dos landesverfassungsgesetzes vom
15. Janner 1926. LGBI. Nr. 3. über die Verfassung des Burgenlandös
wIrd beurkundet. daO der obenstehende Gesetzesbeschluß vom Burgen.
ländischen Landtag am..•__• LnEZ-Q _
gefaßt worden Ist.

Der LaIJ1dl!;QfU

Elsenstad~ am, I_D._F_EB_"_'9_71__~~
Dar Prilsl.Jle des Landtages:,



Erläuternde Bemerkungen

"I A11geIIieines:

~ Mit 20.0ktober 1948 is~ gemäß § 3 Abs. 2 Uberg~ngs~esetz 1920
in der geltenden Fassung das Deuts,.che Energiewirtschaftsge­
setz, soweit dieses Gesetz Angelegenheiten des Elektrizitäts­

, weseils';' we~c~e ~emäß Artikel 12 Ab,s. 1Z. 7 B,.-VGo 1929
in die Grundsatzgesetzgebung des Bundes und die Ausführungs­
gesetzgebung 'lind Vollzf"ehung der Länder fallen, regel~, außer

. "

Kraft getreten. Da der Bund vom Rechte der Grundsatzgese,tzge-
bung keinen Gebrauch gemacht hat, haben die Länder Gesetze
über die einstweilige Regelung des Elektrizitätswesens be­
schloss'en. Di'ese 'we'i'sen' große inhaltliche, Verschied;enheit'en
a:uf-:~ :Der Natio:nalrä1( hat nu~ehr ein 6. Feber 1968 rie'b"~n ei~~m

Bundesgesetz über elektrische ;Lei tungsanlagen, die 's~ich "~hf

zw~i oder mehrere Bundesländer erstrecken, BGB1.Nr. 70/1968,
welches seine Grundlage im Art. 10 Abs. 1 Pkt. 10 B.-VG. hat,
unter Zugrundelegung des Art. 12 Abs. 1, Zo 7 B.-VG~, auch
ein Grundsatzgesetz über elektri~che Leitungsanlagen, die sich
nicht auf zwei oder mehrere Bundesländer erstrecken, beschlossen
(BGBl.l~r.71/19.68). Die Ausführungsgesetze der Bundesl"änder-
wären. nach § 2.1 dieses Gesetzes bis längstens 1.MäXz- '1969
~u erlassen gewesen.

Im derzeit im Burgenland in Geltung stehenden Vorläufigen
Elektrizitätslandesgesetz 1961, LGBl.1'Tr'.4/1962, sind, Be­

.. st~mmunge'n auf dem' Gebiete des Starkstromwegerechtes und

auch solche elektrizitätswirtschaftlichen Charakters,ent­
halten.

Der Bund, dem, das Recht zur Grundsatzgesetzgebung in bei­

den Materie.~ zusteht, hat jedoch nur 'Grundsatzbestimmungen
,für, das ,Geb~,et des $tarkstromwegerechtes erlassen. Da mit ein~m

Grundsatzg~setz des··~Bundes, in' welchem die Fragen der Elektri­
zitä~swi~,schaft geregelt ·werden, in absehbarer· Zeit kaum'
zu rechnen sein wird, bleibt es bei dieser '}\laterie 'bei den von
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-
den Ländern getroffenen einstweiligen Regelungen.

Der vorliegende Entwurf bezieht sich daher lediglich auf das

~Gebiet dos Stnrkstromwcgcrcchtcs.

Das'Starkstromwegegesetz 1968 weicht nur unwesentlich von den
Bestimmungen'" ",desseinerzeitigen Bundeselektrizitätsgesetzes

. 1929,'BGBl.Nr.250, ab. Da auch die einstweiligen Landesgesetze
sich .die auf Grund des oben angeführten Gese'tzes erlassenen
Ausführungsgesetze zur Grundlage genommen haben, ist der Groß­
teil des Starkstromwegegesetzes 1968 bereits geltendes ,Recht.

Im vorliegenden Entwurf wurde der Großteil der Bestimmungen
des Starkstromwegegesetzes 1968 9 BGBl.Nr,.70/1968, unverändert
übernommen.

11 Besonderer Teil:

Zu § '1 :

In Abs. l' ~ird der sich aus Art. 12 Abs.' 1 Z~ 7 B.-VG. im Zu­
sa'I '1IIlenhalt mit Art. 1C Abs. 1 Z. 10 des B. -VG. ergebende Anwen­
dungsbereich dieses Gesetzentwurfes po,si tiv umrissen. Durch

, ' ,

.Abs. 2 werden Leitungsanlagen, die an sich nach Abs.· 1 unter
diesen GesetzentWurf fallen wUrden, die aber ohnedies schon
einer anderen gesetzlichen Regelung unterliegen, von der An­
~~ndung di~ses Gesetzentwurfes ausgenommen.

Zu § 2:

In l\bs. 1,der wörtlich dem § 2 !\bs.1 des Grundsatzgesetzes ent-
. spricht, erfolgt die für die Anwendung des Gesetzes erfor­
derliche Definition des 'Begriffes der elektrischen Leit~gs­

anlage, wobei von dem 'Begriff der elektrischen Anlage im' Sinne
des'El~ktrotechnikgesetzesausgegangen wird'. Gleichzeitig
wird auch klargestellt, daß Umspann-, , '

I



Erläuternde Bemerkungen

I Allgemeines: ./

~.

~ Mit20~Oktober 1948 ist gemäß § 3 Aba. 2 Übergangsgesetz 1920
in der geltenden Fassung das Deutsche Energiewirtschaftsge­
setz, s9weit dieses Gesetz Angelegenheiten des Elektrizitäts­
wesens, welche gem~ß Artikel 12 .Abs. 1Z. 7 B.-VG o 1929

- , ' I ,

in d~e 'Gx:undsat~gese~zgebungdes Bundes und die AusfüJ?rungs-
gesetzgebung und Vollziehung der Länder fallen; regelt, außer

• r_

Kraft getreten.-Da del; Bund vom Rechte der Grundsatzgesetzge-
bung keinen Gebrs'U:9.;P, ,gemacht hat, haben di,~ Länder Gesetze
über die einstweilige Regelung des Elektrizitätswesens be­
schlossen. ,Diese wei~en große inhaltliche , Verschiedenheiten
auf. Der' ~ati'onalrat hat n~~~hr 8I:Il :6. Feber 1968 neben einem
Bundesgesetz über elektrische Leitungsanlagen, d.ie ~ich, auf

zwei oder mehrere Bundesländer erstrecken, BGBl.Nr. 70/1968,
welches seine Grundlage im Art. 10 Aba. 1 Pkt. 10 B.-VG. hat,
unter Zugrundelegung des Art. 12 Ab~~ _1 z. 7 B.-VG., auch
ein Grundsatzgesetz über elektri~che'Leitungsanlagen,die sich
nicht auf zwei oder mehrere Bundesländer ,erstrecken, beschlossen
(BGB1.Nr.71/1968). Die Ausführungsgesetze der Bundesländer
wären nach § 2"1 dieses Gesetzes bis läJ:1gstens 1~März 1969

zu erlassen gowcscno

Im 'derzeit im Burgenland in Geltung stehenden Vorläufigen
~lekt~izitätslande8g~setz'1961, LGBl.~r.4/1962, sind, Be­
stimmungen a~f dem Gebiete des Starkstromwegerechtes und

, ,

-auch solche elektri'zitätswirtschaftlichen Charakters ent-
halten.

Der Bund, dem das Recht zur Grundsatzgesetzgebung in bei­
den Materien'zusteht, hat 'jedoch nur Grundsatzbestimmungen
für das Gebiet des Starkstromwegerechtes erlassen. Da mit einem. ,

Grundsatzgese'tz~, des Bunde's, in welchem die Fragen der ~lektri-

zltätswirtschaft, geregelt werden, in absehbarer Zeit kaum
zu rechnen: sein wird, ble'ibt es bei dieseri 'lrlaterie bei den, von
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den Ländern getroffenen einstweiligen Regelungen.

Der vorliegende Entwurf bezieht sich daher lodiglich auf das

·Gobiet ·dos Starkstromwcgcrochtos.

Das.Starkstromwegegesetz 1968 weicht nur unwesentlich von den
Bestiß:l~u~.€ien:.. des. seinerz.eitigen Bundesele-ktrizitätsgesetz'e's
1929, BGBl.Nr.250, ab. Da auch die einstweiligen Landesgesetze

.sich die auf Grund des oben angeführten Gesetzes ·erlassenen
Ausführungsgesetze zur Grundlage genommen haben,,· ist de'r Groß­
teil des Starkstromwegegesetzes 1968 bereits geltendes Recht.

Im vorlie.genden Entwurf wurde der Großteil der Bestimmungen
des Starkstromwegegesetzes 1968, BGBl.Nr.70/1968, unverändert
übernommen.

. 11 B~sonderer Teil:

Zu § 1.:

In'Abs. 1 wird d~r sich aus Art. 12 Abs. 1 z. 7 B.-VG. im Zu­
sa-t·t1Ilenhalt mit Art. 10 1\bs. 1 Z. 10 de sB. -VG. 'ergebende Anwen­
dungsbereich dieses Gesetzentwurfes positiv umrissen. Durch,
.Abs. 2 werden Lei tungsanlagen, die an sich nach Abs...1 unter
diesen Geästzentwrf' fallen würden, die aber ~hnedies. scho~l'

einer anderen g~satzlichen Regelung unterliegen, von der An~

wendung dieses Gesetzentwurfes ausgenommen.

Zu § 2:
In-Abs. 1,derwörtlich dem § 2 Abs~1 des Grundsatzgesetzes ent­
spricht, erfolgt die für die Anwendung des Gesetze.s erfor­
derliche Definition des Begriffes der elektrischen Leitungs-

.. anlage, wobei von dem Begriff der elektrischeIl: Anlage, im Sinne
des E,lektrotechhikgesetzes ausge'gangen wird,. Gleichzei tig.
wird auch' klargestellt,'daß Umspann-,

1

,~
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Umform- und Schaltanlagen zu den elektrischen Leitungsanlagen
gehören,wenngleich dies im Hinblick auf die technische
Funktion dieser' Anlagen - es wird elektrische Energie nur·um­
gespannt oder umgeformt bzw. werden nur· Schaltungen vorge­
nommen - zweifelhaft sein könnte. Die Einordnung der Umspann-,
Umform- und Schaltan:l:agen in den Oberbegriff "elektrische
Lei tungsanlage ii entspricht· jedoch..,wie der Grundsatzgesetzgeber
in den· erLäuternden Bemerkungen zu dieser Bestimmung ausg~führt

hat , inhaltlich der Terminologie des Elektrizitätswege·ge.setzes.,
~BGB1.Nr. 348/1922 (z.B. §§ 4 .Abs. 2 lit.b u.15 Abs. 2 desselben) .

. Da dieses Gesetz'am 1.0ktober 1925 in Geltung stand und damit
nac·h der Versteinerungstheorie·, wonach in den Kompetenzartikeln
des B.-VG. gebrauchte Begriffe im allgemeinen nach ihrer Be­
deutung bei Inkrafttreten derselben, d.i. ·am 1.0ktober 1925 zu

. beurteilen sind 9 ~ur Auslegung des Begriffes "Starkstromwege­
reoht" .. he:ranzuziehen ist, entspricht die Subsumierung der Um­
spann-, Umform- und Schaltanla.gen unter diesen Begriff der

.Bundesverfassung.

Zu § 3:
Durch diese Be.stimmung \'lird festgelegt" daß elektrische Lei­
tungsanlagen nur mit behördlicher Bewilligung errichtet· und
in Betrieb genommen werden.dürfen. Änderungen und Erweiterungen
der Leitungsanlagen sind ohne behördliche Bewilligung nur
möglich, wenn damit nicht ,über die anläßlich der Errichtung'und
Inbetriebnahme erteilte Bewilligung hinausgegangen wird,die
Verlängerung bestehender Leitungen sowie der Bau zusätzlicher
Stichleitungen können schon begrifflich nicht als Erweiterung,
sonq,ern nur als Errichtung welterer Le"itungen angesprochen werden
und sind daher bewilligungspflichtig. Jedoch sollen,'in Anlehnung
an die bisher geltende Regel~ng Niederspannungsleitungen, für
welche weder die Einräumung eines Leitungsrechtes noch die Ent­
eignung verlangt wird, keiner Bewilligung bedürfen. Dasselbe
soll unabhängig von der Betriebsspannung für zu Eigenkraftan­
lagen gehörige·elektrische ~eitungsanlagen gelten, da in der
Regel öffentliche Interessen hiedurch weit weniger als durch
der öffentlichen Versorgung dienende Lei tungen berühr't werden.
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Zu § 4 :

Durch diese Bestimmungen wird, der § 4 des "Grundsatz'gesetzes
ausgeführt • Inhaltlich entspricht er dem Wortlaut des § '4 des
Bundesgesetzes vom 6.Feber 1968, BGBl.Nr.70'l über elektrische
Leitungsanlagen, die sich auf :zWei o.der mehrere Bundesländer er-

'strecken (Starkstromwegegesetz 1968).
Um unnötigen Zeit- und Arbeitsaufwa.nd aller Beteiligten zu

, ,

vermeiden, soll die Behörde dann, wenn durch beabsichtigte
• I

elektrische Leitungsanlagen öffentliche Interessen im besonderen
Umfang berührt erscheinen, die Möglichkeit haben, in einem
eigenen Vorprüfungsverfahren durch Anhörung der diese"öffent­
lichen Interessen vertretenden Behörden und öffentlich-recht­
lichen Körperschaften zunächst festzulegen, ob und unter welchen
Bedingungen durch das geplante Vorhaben den'berührten öffent­
lich~n Interessen nicht widersprochen wird. Durc~ eine solche
vorweg erfolgte Festlegung soll es dem Bauwerber ermöglicht
werden, schon von Anfang an auf diese öffentlichen Interessen
entsprechend Bedacht zu nehmen.

Zu § 5:
Die Textierung entspricht dem § 5 des Starkstromwegegesetzes 1968.
Derartige Bestimmungen enthalten beispielsweise auch das Bundes­
straßengesetz (§ 16) und das Luftfahrtgesetz (§ 81) Q

Die Behörde muß einem Ansuchen um Bewilligung zur Inanspruch­
nahme fremden Gutes stattgeben, wenn die Inanspruchnahme zur
Durchführung von Vorarbeiten für die Errichtung elektrischer
Leitungsanlagen erfolgt.

"Die Festsetzung der Frist für die Vornahme dieser Vorarbeiten
, liegt im Erm'es'sen der Behörde.
Die betroffenen Grundstücke brauchen weder im AnsucheIl:, noch
im Bescheid konkret angeführt werden, da sich in den meisten
Fällen wahrscheinlich erst im Zuge der Vorarbeiten ergibt, auf
welchen Grundstücken solche durchgeführt werden·.
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Zu § 6~ .. ' .. ,
In .Abs D 1 und 2 wordün dio für das Büwilligungsvvrfel.lrQn "~p':'

. .' ,.' ..".~'

fordcrlichün, der bishürigen Praxis cntsprechbnden Büsti~un-

g0U: gctroff~no

Abso 5 biütet qiü Gru~dlagü fü~ di0 Behörde, üntsprüchon~ dar
.' ..

bisherigen PraXis bei Ansuchon um .A.ndcrungun oder ErwGitcrun-

gun auf cl.io Duibringune; uinzclnür dur bl;i Errichtungsansuchen

jedünfalls 0rford0rliche:n Untl:rlagün zu vurzichtvno

pu ~ 2:._,
D0~ ~ 7 führt den ~ 7 des Gru~dsatzg0sutzps auso Diu Toxtiepung

Gntspricht' im wüsc.ntlichon dGm § 7 d0S St.J.rkstromwcgogesetzcs
19680 Eine; L.b'(,\lcichung gCGunüb~r dom GrundsatzgGsGtz un,d ;doJ?­
Starkstromwogügüsotz 1968 0rfolgtc nur insof~rnc als im gegen­
ständlichon Entwurf anstatt "BaU- und Bvtrivbsbewilligung lt die

Begriffe, rrBcwilligung zur Errichtung und zum Botri<.:b" vurwon­
d~t \ru.rdcno Diosorfolgto um üinv Vorwechslung 'mit dor Baubo­

willigung, wclchGr Trafostationün, Umspannwerke uodglo nach
§ 88 dor Bgldo Bauordnung, LGBlo Nro 13/1970, budürfon, zu V0r­

mO,ideno Dür Bogriff "Baubcwilligung" is.t nämlich. ein .Uterminus
tochnicus" und es wird damit diü.nach den Ba~ordnu!l:gen der.Län­
dwr ~rford~rli~ho B0willi~ng zur Errichtung von Bauten allgc­
meip. vorstandenD DClS Land K(irnt().n hat in SOinc.ffi Ausführungsge­
sotz. glGichfall~ dün BGgriff uBewilligung zur Errichtung und zum
Be:triob"· anstelle des im Grunc1satzgusotz verwendeton Bogriffus
"Bau- und l1etrivbsbewilligung rt

, vom Bund unbG8Jlstandut, v&rwen­
date
lro.').0tzt<Jn Satz des Abso 1 wurde üino Klar~t(;llung in dar Hoi­

sc vorgiJs0hün, daß nur solc~c B~hörd0n uno. öffontlich-rochtli­
che Rörpcrschaft",n zu hörun sind, dil.:.l von cl0n Vorhab0nbl:trof­

fün werdüno Zur Aufklärung dürSuchc kann die Bohördo gemäß
§ 54 AVG o 1950 auf Antrag o~orvon Amts wügun auch einon A~gon­

sch(;in nO.t.falls mit Zuzichung von Sachvorständig0n vornühm0n.

Die: .don öffüntlichen Intvrcssül1 d.iünondcn Einrichtungen der

PO,st-:-. und TülügpaphGnv0rwaltung f.l;:lllon. unt<.:;r don im. § ? L.bs 0 1
angoführten Bogrif~ d0r Itsonstigt;n ö.ffe:ntlichon Vorsorß1l!lg rt.
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\Jonn .auch im In~(;r0ss,? uinc·r möglichstün Veroinfachung di,0

Bewilligung zur Errichtung und die B~willi5ung zum Betrieb

grundsätzlich in cinom 0inzigün Bosch~id nach Lbwicklung ei­
n0S cinzigon Vorfahrcns urtoilt werdün soll~n, soll doch dort,
wo dies aus SichGrh0itsgründon ürfordurlich ist, dia Bewilli­
gung.zwn Butriub" bis zur Überprüfung der f(;;rtiggo~t011ton

LeitungsanlB:gu vorb~halt(;n \\f~"rdcn könnon (Abso 2) 0

Zu § 8:
Um oine insbo8ond0r0 für diü botroff0nün Grundbesitzor übür­
raschende und. o.nmit mit Unannchrn.lich~r.citen vcrbuncccnc Inan-:­
griffnahmo d0r bewilligtün Bauarb0it~n zu vormuidun, hat dur
Inhabür dur Bowilligung zur Errichtung don Boginn dur Bauar­
b0itun spätostüns eine Woche vorher dun bütroffenün Gemcind8n
anzuzoigon und ist diGsü Jillz(;ig0 in' (;ntspruchundor Hoise in

den Gomüindon kundzumachono

Zu §9:
Via Bohordc muß - schon im rlinblick auf ~ 10 - von der Furtig­
stellung 0inür b0willigton LüitungsanlagG informiert w0rdeno
Ist die; B,~willigung zum n~~tric:;b boroit8 ürt(:ilt, s-i.nd ",!citore

fi~t~handlungün dar Behördo auf Grund einor solchon Fürtigstcl­

lungsanzLigo jedoch nicht (;rford~rlich (.Abs 0 1) 0

Sofern sich die Bohörd0 aus SichurhGitsgründon (S' 7 Abs 0 2)

die Ert8ilung d0r Bewilligung zum B0tricb vorbchaltun hat, hat
sie nach Furtigstc~lungsD.nzGig\:;diese nunmehr zu 'Jrt0ilcn, 50­

f~rn dia Lnlago b~sch8idg~mäß 0rrichtüt vmrdoo Ob 10tztürüs
dar Fall ist, kann sio in üinür mündlichen Verhandlung klärün,
zu w0lchur dor Inhabür d0r BGwilligung zur ~rrichtung uQd
Sachverste.ndig0 zu ladon sind (Lbs 0 3) 0

Zu § 10:
DB. nie "Rrrichtung t.l(Jktrischer I,(\itnne;sanlageri in der Ree;el
orhebliche Eingriffü'in private und öffe;ntlichü Inturüssün
m~t sich bringt, sollen au~h im Intcrussv dGr Rvchtssich.cr­
ncit zwischen Bowilligung zUr Errichtung, Boginn der Errich-.

,
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l tung, Fortigst011ung und Inbutri~bnahme keine allzu großen
Zeiträume livgün, was durch Erlöschen dur jüw~iligen Bu­
willigung b0i.Nicht0inhaltung dür in Abso 1 und 2 vorgosehe~

nen, aus triftigen Gründen (sieho Abso 3) vGrlängerbaren FristGn
ürrcicht w~rd0n sollo Ebenso soll üinü einmal 0rt0iltv Bewilli­
gung z.um Bvtrieb orlöschen, wenn der 3vtri0b auf Dau0r üinge­
stl;llt odur unb~grünC:.ot durch mljhr. als droi Jahre unt<;:rbroch0n
wird (Abs o 2 lito bund c)o

Die Büstinwung des hbso 5 8rmöglicht vS dem GrundGig~ntümer,

büiErlöschün dor.Büwilligung die 1/ivdürh0rstollung düs
früheren Zustand9S ffilf eine ihn in koinur Woisu bülastund0
l..rt zucrwirkcuo :Da eine 1-.Ticdcrhcrstcllung dos früheren. Zu­
standes j~doch nicht immer im Int~rosso d~s Grundst~cksci­

g~ntüm~rs golügon sein muD, wird davon abg0sühon, den bis­
h~rigün Büwilligungsinhab0r schon kraft Gesetzes hiozu zu
v0rpflichtGn; vialm~hr wird dius von ~inLr diGsb~züglichün

AuffordLrung dos Grundstücks0igontümors abhängig gemachto
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Zu § 11:

Wenn auch die Grundsatzgesetzgebung 8S der A~sführungsgesetz­

gebung der Länder anheimstellt, Bestimmungen über die Einräumung
, ,

von Leitungsrechten zu erlassen, hat.sich .der vorliegende Ent-
wurf den Bestimmungen der §§ 11 bis 17 de,s Starkstromwegege.­
setzes 1968,angeschlossen. Vom Standpunkt der Praxis aus kann
auf die Lei,tungsrechte nicht verzichtet werden, da man z.B.
für' ~iederspannungsleitungenund auch für Hochsp~nnungsleitungen

geringer Bedeut~g :das Recht der Enteignung nicht in Anspruch
nehmen kann und die UAllgemeinen Bedingungen" de,r EVU-S, ab­

ge~ehen davon, daß sie gegen einen Nichtstrombezieher nicht
wirksam sind, ,~ußers~prob~ematischerNa.tur sind.
Der Entwurf sieht· abweichend von der derzeitigen Rechtslage
wiederum ,das ,Institut ,der Leitungsrechte vor. Dieses Recht unter­
scheidet sich von der im Enteignungswege eingeräumten Dienst­
barkeit insbesondere dadurch, daß einerseits die Grundbenützung
dadurch nur unwesentlich behindert werden darf und es deme.nt­
sprechend ~ei einer erheb~ichen Erschwerung oder bei Unmöglich­
keit dieser Nutzung entzogen werden kann (siehe § 14) und anderer­
seits keine Verbücherung erfolgt. Voraussetzung 'ist jedenfalls,
daß es für die betreffende elektrische Leitungsariege notwendig
ist (Abs. 1). Es wird aber dann nicht in Frage kommen, wenn
technische oder wirtschaftliche Momente für den dauernden Be­
stand der elektrischen Leitungsanlage sprechen (Abs. 2lit.a);
denn der dauernde Bestand kann nur durch verbücherte Rechte
sichergestellt werden. Bei Einräumung eines Leitungsrechtes
ist aber auch auf die dadurch berührten, in § 7 Abs. 1 aufge­
zählten öffentlichen Interessen Beda.cht zu nehmen. (Abs. 2
lit. b). Sofern bereits Vereinbarungen über die Grundbenützung
vorliegen, erübrigt sich die Einräumung eines Leitungsrechtes
durch die Behörde (Abs. 2 lit.c).

Zu § 12:
In Abs. 1 wird ausgeführt, welche Rechte durch Bewilligung
eines Leitungsrechtes eingeräumt werden können, während durch
Abs. 2 norm,iert wird, daß der das Leitungsrecht bewilligende
Bescheid jeweils die sich dadurch für den Leitungsberechtigten

i
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ergebenden Rechte anzuführen hat, wobei der Rahmen des Abs.1
nicht überschritten werden darf.

Unter ErhaltUng des Waldes als Voraussetzung für die .Einräumung
des Rechtes auf Vornahme von Durchschlägen durch Waldungen
(Abs.1 lit.c) ist nicht die Erhaltung der jeweiligen Waldfläche,
welche ja durch jede Leitungsführung in ihrem Bereich notwendiger-
weise beeinträchtigt wird, sondern die Einhaltung .des jeweiligen
Waldes als Ganzes zu verstehen.

Zu § 13:

Hier werden nähere Bestimmungen hinsichtlich der nach § 12

Abs. 1 lit. c gestatteten Ausästungen und Durchschläge durch

Wa~dungen getroffen, um eine möglichst geringe Beeinträchti­
gung des Waldbestandes zu gewährleisten.

Zu § 14:

Leitungsrechte dürfen den Betroffenen in der Verwendung seiner
Grundstücke und in der Ausübung seiner Rechte nur möglichst

wenig beeinträchtigen (Abs. 1). Dementsprechend ist das Leitungs­
recht über Antrag zu entziehe~, wenn dadurch die beabsichtigte
Nutzung erheblich erschwert oder gar unmöglich ..gemacht wird;
um jedoch überflüssige 'Leitungsverle~zuverhindern, muß die
übermäßige Beeinträchtigung nachgewiesen werden und muB es sich
um eine zweckmäßige Nutzung handeln (Abs. 2)jferner ist, wenn
trotz Entziehung des Leitungsrechtes die geltend gemachte
Nutzung innerhalb von 1 1/2 Jahren nicht erfolgt, dem bisherigen
Leitungsberechtigten 'der dadurch erlittene Schaden zu ver-
güten (Abs. 3).

Zu § 15:

Leitungsrechte teilen rechtlich das Scncksal der elektrischen
Lei.tungsanlage, für welche sie eingeräumt werden. (li.be. 1 und 3)

",. .

und' haften rechtlich' an. dem. hief.ür in Anspruch genommenen
Grundstück (Abso 2)0
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Zu § 16: '

Hier wird zunächst der ~esentliche Inhalt ,der ,Anträge auf
~

Einräumung von Leitungsrechten angeführt (Abs" 1). Sodann wird
klargestellt, daß Leitungsrechte nur durch Bescheid eingeräumt
wernen (Abs. 2) und daß diesbezügliche Anträge nic~t 'unbedingt
gleichzeitig mit dem i\nsucp.en um Bewilligung de,r elektrischen
Leitungsanlagegestellt werdenmtissea (Abs. 3). Letzteres'
wird beispielsweise der Fali sein, wenn sich entgegen den
ursprünglichen Erwartungen erst nach Einleitung des Bewilligungs­
verfahrene herausstellt, daß eine gütliche Regelung:über die
Grundinanspruchnahme nicht zu erzielen,ist.

Zu § 17:

Die Textierung entspricht dem § 17 des Starkstromwegegesetzes
1968.

Entsprechend dem Grundsatz einer möglichst geringen Beeinträchti­
gung des durch ein Leit~gsrecht Belasteten gebührt ihm auch
eine Entschädigung für alle hiedurch unmittelbar verursachten
vermögensrechtlichen Nachteile.

Zu § 18:

Voraussetzung für eine Enteignung ist, daß wichtige technische
oder wirtschaftliche Gründe den dauernden Bestand der elektri­
schen Leitungsanlage unumgänglich nötig machen und damit die
Voraussetzung für die Einräumung von Leitungsrechten nicht ge­
geben ist. Um jeden Zweifel a.uszuschließen, wird hier aus­
drücklich festgeha~ten, daß die Enteignung nicht nur zu Gunsten
von Freileitungen oder Kabelleitungen, 'sondern auch z~, Gunsten
von Umspann-, Umform- und Schaltanlagen, 'also für alle elektri­
schen Leitungsanlagen, ausgesprochen werden kann.

Zu § 19:

Die Enteignung kann in ,'der Bestellung','von Diehstbarkeiten
(Aba. 1 lit'.a),~"in' der 'Abtretung von"Eigentum (Ab's'. 1 lit.b) oder
in der Abtretung, Einschränkung oder'Aufhebung sonstiger Rechte
(Abs. 1 lit. c) bestehen, wobei die Abtretung des Eigentums
nur mangels anderer ausreichender Möglichkeiten erfolgen soll
(Aba. 2), es sei denn, daß der Grundeigentümer selbst die Ab­
tretung seines Eigentums verlangt (Abs. 3).
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Zu § 20:
Grundsätzlich werden auch hier die Bestimmungen des geltenden
Eisenbahnenteignungsgesetzes angewandt. Doch bedingt der Unter­
schied zwischen der Errichtung von Eisenbahnen einerseits und den
elektrischen Leitungsanlagen andererseits verschiedene .Ab­

weichungen.
So soll über die Entschädigung zunächst die mit der Materie
in der Regel besser vertraute Behörde entscheiden (lit.a)
und die Befassung des Gerichtes nur über ausdrücklichen Antrag
erfolgen (lit.c).
Erfolgt die Feststellung der Entschädigung nicht bereits im
Enteignung~bescheid9 ist ein vorläufiger Sicherstellungsbetrag
festzulegen. Da diese Festlegung das Ent~chädigungsverfahren

in keiner Weise präjudiziert und nur erfolgt, um die Voll­
streckbarkeit des Enteignungsbescheides nicht hintanzuh~lten

(si~he lit. d), haben ihr auch keine weiteren Erhebungen (zum
Beispiel Zuziehung von Sachverständigen oder Erhebung sonstiger
Beweise) vorauszugehen (lit~b).

Um die Enteignung ohne sofortige Gegenleistung zu verhindern,
wird die Vollstreckbarkeit an' die Bezahlung oder Hinterlegung
des behördlich festgelegten Entschädigungsbetrage~oder mangels
eines solchen des vorläufigen Sicherstellungsbetrages geknüpft
(lit.d).
Im Interesse eines möglichst \'lei tgehenden Ei.gentÜInerschutzes
wird abweichend vom Eisenbahnenteignungsgesetz die Gewährung
einer Naturalleistung an Stelle der Geldentschädigung vorge­
sehen (lit.e).
Sofern der Enteignungsgegenstand infolge Erlöschen der Be­
willigung oder Abtretung der elektrischen Leitungsanl~ge nicht
mehr benötigt wird, ist eine Rückgängigmachung der Enteignung
gegen entsprechende Rückvergütung vorgesehen (lit. g und h).

Zu § 21:

Um die etwaige ·grundbücherlic~e Durchführung von Vereinbarungen,
die im Zuge der nach dem Ge:petz abzuwickelnden Verfahren ge­

troffen werden, zu erleichtern, ist vorgesehen, daß diese von
der Behörde zu beurkunden ist.
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, ". Zu €;., 22:..............~.---.-.
·BntsprLcb.(;nd der bi'sh~rigön Rochtslago ~oll zUr Durchfiihrung'
der starkstromwegürochtlichün VGrfah~(;n diu j'üw0ilie;o I!ando.s­
rogiEYrung zuständig soino Nur a.io "Dl.lrchfiJhrung, eIer 8trafvor­

fahrun obliügt don B6zirksv0rwaltungsbühörCion·o

Zu' t- 22;"
Dio hier vorgGschuncn Strafb~s~iramungenhalten. sich in dom
für solche Verw-c.ltungsÜburtretungon üblichen Rahmuno

Zu § 24:
Durch diGse Bestimmung wird klargbstGllt, daß unooschadet von
Bestrafung und Schado~ersatzpflicht jodürifalls der g0sctzmäßi­
ge Zustand in engüIDossoner Frist h~rzustGllun isto

Zu § 25:

Für b~rcits rüchtskräftig b0ßtühünde ülüktrischc Leitungsanla­
gon, und nach den bish~rig0n güs~tzlichon Bestimmungon'ürworbe­
ne Rechte hiü~ür, werdon, schon um wohlorworbene Rechte koinvs­
f~ls zu boeinträchtigün, die ncucn Bostimmungvn nicht ange-

" ' :wandto Um ~i.bürflüs8ig(; Komplilcationen zu vGrm(;~den, sollen

bvrüits anhängig0·Vorfahren.auch nach In~rafttro~on~d0sGo­
sutZGS nach don bishurigün BGstimmung~n zu Ende geführt wor­
:d~n (Abso 3)'0

Zu § 26: .
I .'

,Da das vorläufigG-El~1~rizitätslandusg0sützniyht nur Bestim-
mungon. auf dom Gubiot des Stnrkstromwcg(;rucht,(,s" sondt;rn 'auch
solche· ~10ktrizitätswirtsc~aftlichenCharakt~rs'0~thält,wird

nur den' Vo:r..schriftan, die;, die gll;ichü r:Iatarie r~goln wio
. "

dor vorliogondo Entwurf, derogiorto
Es orschuint daher zwc.:ckmäßig, diosodurch das ne::ue Güsctz
außer, Kraft tru,tend0n, Düstinunungun, ~usdrücklic4 ·,Mzufi.ihrono

- ., ... 0 - 0'-


